nlaner Zeitung. 


Nr. 184. Dinſtag den 13. Auguſt 1861. 
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Amtlicher Theil. 


; 23. Juli d. J. dem Ausſchußmitgliede d 5 i ; ; ; | 
a tertpumsnereinse Karl Lemann für — Nan berſchollen, und die Meldung, daß Ratazzi nach Sa- ][ziges Schiff gegen Entrichtung von Zollgebühren inſten die wenigen Magnaten, die ſich zur Privatkonfe⸗ 


ung und Ausſtattung des vom Vereine überreicht eiſen würde ien dafür zu ſprechen, daßlden bloki afen laufen läßt i j nz verſammelten, di efahren eines energiſchen 
220 u ut e Wohlgefallen aufgenommenen A chtenſpona abreif ſch für zu ſpr daß lokirten Haf ßt, fo iſt von dieſemſrenz f „die Gefah 9 


tographiſcher Aufnahmen von kunſtarchäologiſchen Gegenſtänden 
— 2 Austellung das goldene Derdienftren mit 
der Krone allergnäbigk zu verleihen und Allerhöchſtihren Oberſt⸗ 
kämmerer zu beauftragen geruht, dem Wiener Alterthumsvereine 
für dieſes intereſſante Prachtwerk den Allerhöchſten Dank auszu⸗ 
1 k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöchſten mer⸗Präſident hatte bereits mehrere Geſpräche mit demſunter dem Vorwande der Blokade neutrale Fahrzeugeſentgehen, daß gar manches Oberhausmitglied der Auf⸗ 
Entſchließung vom 3. August d. 
der Jace „La Sſerza in Trieſt Johann Buſſolin in An⸗ 
erkennung feiner Treue und loyalen Haltung das goldene Ver⸗ 
dienſtkreuz mit der Krone aller gnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöchſten 4 ? i 
Entſchließung vom 3. August d. J. den Hofe und Miniſterial⸗ſrium vor ſich gehen. Die Beſtätigung dieſer Nach⸗ 
Koncipiſten im Ministerium des kaſſerlichen Haufes und des Aeuslrichten wird abzuwarten fein. 
ern Hege Maſſimo d Azeglio, jedenfalls einer der bedeu⸗ 
3 i u ernennen und dem Hof- und Minifterials] - 8 
Bond en Suchanef den Sil a n MEERE — 1 in igen n ee ener det mo: 
ſekretäre hulbreiht zu verleihen geruht. be icht n Sch ib einem an den Senator Mat⸗ 
1. Apoftoliſche Majeſtät haben mit ae ene 91 K ci gerichteten Schreiben feine Anſicht über die nea- 
en vo 30. Juli d. J. die Franziska Freiin Nell v.ſpolitaniſchen Angelegenheiten ausgeſprochen. 


Die engliſche Flottenabtheilung an der amerikani- Deak'ſchen Adreſſe zu beantragen, bis man — — 
ſchen Küſte fol um vier Kriegsſchiffe verſtärkt werden. das Auskunftsmittel verfiel, den Duäftor des Ober⸗ 
1 hauſes mit dieſem Formgeſchäfte zu T 
0 „Magparorszag“ veröffentlicht den Bericht der 
u # zur Ausarbeitung eines Vorſchlages über die Rege⸗ 
Auch in der heutigen Nummer de Donau-. „tung der Frage der Nationalitäten gebildeten 
dae as f findet ſich ein Artikel über Deak's drebentwurfiünterbauß-Commiffion. Dieſelbe ſteut folgende 
Nellen burg zur Ehrendame des . kan N —— Wir entlehnen demſelden folgende Stellen: Die Frage Derſelbe iſt insbeſondere gegen die Stelle der Adreſſe zwei Hauptgrundſätze auf: a) Alle Bürger Ungarns, 
menſtiftes zu Maria Schul in Brünn allergnädig ob Neapel bei Piemont bleiben fol, muß nach mei⸗ gerichtet, worin behauptet wird, die ungariſche Revolu⸗ welcher Zunge immer, bilden in politiſcher Hinſicht nur 
geruht. nem Dafürhalten von den Neapolitanern ſelbſt gelöstſtion von 1848 ſei aus der Nichthaltung der 1848er [Eine Nation, die dem hiſtoriſchen Begriff des unga⸗ 
Der Slaateminiſter hat eine am griechisch nichteunirten Gym · werden, falls wir nicht, weil es eben bequem iſt, den Geſetze eniſtanden. „Hielt nicht D ſterreich“, ‚fragt riſchen Staates entſprechende einheitliche und untheil⸗ 
naſium zu Suczawa erledigte Lehrerſtelle dem Gymnaſiallehrerſvon uns bisher proclamirten Principien, daß die Res die „D. .“, die 1848er Geſetze, bis Koſſuth ein rie- [bare ungariſche Nation. b) Alle im Lande wohnen⸗ 
zu Tarnow Auguſt Klimpfinger verliehen. n lexungen, mit denen die Völker nicht einverſtandenſſiges Heeresaufgebot veranſtaltete, gewiß nicht in derſden Völker, namentlich die Ungarn, Rumänen, Deuſchen, 
682 og” —— aan — ng Amteſſind, als unrechtmäßig angeſehen werden müſſen, ent⸗ſloyalen Abſicht, dem bedrängten Reiche in Italien bei⸗[Serben, Ruthenen ıc., find als gleichberechtigt Natio⸗ 
allergnädigit beflätigt worden. fagen wollen. .. In Neapel haben wir ebenfallsſzuſtehen? Conſpirirten damals nicht bereits die Zele-fnalitäten zu betrachten, welche ihre beſonderen Natio⸗ 
eine Regierung mittelſt des allgemeinen Stimmrechtsſki's, die Szalay's im Auslande? Fand die damaligeſnalitäts⸗Anſprüche innerhalb der Grenzen der politi⸗ 
— — . —.v.rvrvrĩir:¼ ↄ cehaceſetzt, was jedoch nicht auszureichen ſcheint, da wir ungariſche Regierun eine Antwort auf das bekannteſſchen Einheit des Landes auf Grund der individuellen 
dort ſechzig Bataillone brauchen, um das Land zu Memorandum des Miniſteriums Weſſenberg⸗Doblhoff 2ſund der Affociations » Freiheit ohne jede weitere Be⸗ 
Nichtamtlicher Theil. halten und es notoriſch iſt, daß „Briganti und Nicht- — — Es heißt die Thatſachen geradezu auf denſſchränkung frei zur Geltung bringen können. 
briganti“ Nichts von dieſer Regierung wiſſen wollen.. Kopf ſtellen, es iſt eine, ſagen wir Br t. Beſtelannt; 
Krakau, 13. Auguſt. R , Kreffe als Atiöort 
Der Aufſchub, den die Zuſammenkunft des Königsſzugegangen fein; wir müſſen entweder unſere Hand⸗ſhabe Ungarn zum Aufſtande getrieben. %: 150 San 155 das k. Reſeript vom 21. Juli, welche in beiden 
von Preuß en mit Louis Napoleon erfahren hat, lungsweiſe oder unſere Principien ändern und ein Oeſterreich für einen ſchmelzenden Rieſe um fich für Häuſern des zungariſchen Landtages angenommen wor⸗ 
foll, wie man der „Independance“ aus Baden- Bar Mittel finden, um eine für allemal von den Neapoli⸗ſund wollte die Gelegenheit wahrnehmen, een 0 adden iſt, verwirft das kaiſerliche Diplom vom 20. Oc⸗ 
den ſchreibt, die Folge einer am 5. d. M. in Baden ger zu hören, ob fie uns wollen oder nicht wollen. [immer von ihm loszuſagen. In 1155 Geſchichte ber 
abgehaltenen Berathung ſein, und es wird auch die glaube, daß die Italiener, welche die Deutſchenſder allein wahrheitsgetreue Kern j 


900 1 0 Der Landtag hat alſo den einzigen 
dies g echtsboden, auf welchen er zuſammenberufen worden 
Ankunft des Königs von Sachſen damit in Verbin⸗ ee u das Recht haben, Diejenigen zu bekriegen, Erschütterungen des Jahres 1848. Be if, durch einfiinmige Annahme der Adreſſe gänzlich 
dung gebracht. lien nur ischen in Italien behalten oder nach Ita-Iſt es wahr oder nicht wahr, daß or Sil 5 ft verlaſſen. Noch mehr, die Adreſſe verſucht das revo⸗ 

Das „Pays“ vom 9 d. widerſpricht dem te = will; ich glaube aber nicht, daß wir das|die monarchiſche Conſtitution Ungar 1 e rißſlutionäre Vorgehen der Ungarn in den Jahren 1848 
rüchte, daß ein Congreß in Straßburg Statt fin ſich ni 5 en, jene Italiener, die Italiener bleiben, aberſund unermeßliche Opfer an Gut oil . dasſund 1849 zu rechtfertigen, mithin ſtellt ſich der Lands 
werde. hrere' Wir mit uns vereinigen wollen, zu füfiliren. Land verhängte, das fie auch berel 95 Aa rachte tag durch die einftimmige Annahme der Abdreſſe auf 

Das ſelbe Blatt bringt folgende Note: br cenſpäpftli haben geſtern aus Rom gemeldet, daß derſſtatt die Führer der Rebellion zn ve We th 0 Wenn dem Boden der Revolution. Die ſtreng logiſche Con⸗ 
Blätter haben von einem Ultimatum der franz fi So iche Soldat, um deſſentwillen Merode und Herr v. Deak einen außerordentlichen serth auf juri⸗ ſequenz des Rechtsbodens, den allein der Landtag 
an die päpſtliche Regierung anläßlich der Angelegen⸗ Pe ſich überworfen hatten, vom frangöfiihenjdiibe Subtilitäten legt, ſo möchten wir ihm zu beden⸗ halte, iſt die, daß die von ihm beſchloſſene Adreſſe 
heit Merode geſprochen. Wir glauben verſichern 11 Adi 8 gericht freigeſprochen und dieſes Erkenntniß be⸗ken geben, ob, angenommen, aber nicht zugegeben, der rechtlich null und nichtig iſt, und daß die darin ent⸗ 
können, daß dieſes Ultimatum nicht . 2 2 „ iſt. Auch die andere Geſchichte, woſungariſche Aufſtand ſei nur ein e geeſhaltenen Erklärungen und Verwahrungen nicht die als 
exiſtiten kann, namentlich nicht in der von den u ade Schildwache einen franzöſiſchen Solda-[weſen, Ungarn nicht damals weit ü 80 iu Grenze be⸗ſlergeringſte Rechtskraft beſitzen. Uebrigens hat die 
tern angegebenen Form. des Königreichsſrode used hatte, iſt arrangirt; der Arzt, den Me⸗rechtigter Nothwehr hinausgriff? Da nigliche Re⸗Adreſſe nur die äußere Form einer ſolchen, und iſt 

Ueber die AnerFenn ung 1 . Regie] Es iſt babe batte, iſt wieder in amtlicher Function.|feript hat es verſtändlich genug ausgeiprochen, daß dieſim Weſentlichen eine Reſolution, wie nur ein Convent, 
Italien von Seiten der niederlan denz in derſreich ſich bereit uptet worden, daß Preußen und Oeſter⸗ſim Jahre 1849 erfolgte Außerkraß e mdeng der ungari⸗ſdeſſen bloßer Namen ſchon ſchaudern macht, fie faſſen 
rung bemerkt eine Frankfurter Corrreſpondenz erklärt hätten, der däniſchen Regie- ſſchen Konſtitution die rechtliche Folge der gedachtenſkann. Dennoch werden den Ungarn alle Freiheiten und 


ng \ 3 Mittheilungenſrung für die von derſelb N nach der Mon g 
Leipziger Zeitung: „Nach zuverläffigen . f elben gemachten vorläufigen Zu-Erſchütterungen, und daß fo arch zurRechte, welche ihnen das Octoberdiplom ſichert, unge⸗ 
x nn Haag oh: in Betreff der Anerkennung des geſtändniſſe Seitens ſchmälert bleiben, und es wird des Land die Verblen⸗ 


i ö ; des Bundes ſowohl in Betrefj,volftändigen Widerherſtellung der ungariſchen Verfaſ—⸗ 
Königs von Italien von Seiten der Niederlande uf — 2 un ihrerſeits in Betreff Schleswigs ſung nicht verpflichtet war, Die Adreſſe parirt eine dung feines Landtages nicht büßen. 
chert, daß der König der Niederlande ‚dem 8 Dieſe Nachricht entbehrt ken, eventuell zu machen. [große geſchichtliche Thatſache mit ben en Finte 
ſeines Miniſteriums nur in Berückſichtigung en sei. der Begründung und baben d der „B. u. H. 3.” je⸗ſund ſchreibt Oeſterreich die Schu Provokation 


3 f iſch i x 1 idigende Ank "us 
2 en Bas Wien ſich darauf beſchränkt Höfe von Berlin undſzu. Wer eine ſo ſchwer beleidig Anklage for wu 


. in RER t, dem däniſchen Kabinetllirt, wage nicht zu fagen, er habe die Begründung 
ertheilt habe. Die Anerkennung erfolgte übrigens in — — — aniſcen och auf A een derſchden blos 155 Ehrfurcht“ verſchwiegen. 
Turiner 2 der daͤniſchen orſchläge am Bunde hinzu⸗ Wie es kam, daß das ungariſche Oberhaus 


Ema 5 ; die Deak'ſche Adreſſe unverändert annahm. Noch am Wien, 12. Aug. Ueber die am 8. ſtattgehabte A u⸗ 
nen Titel eines Königs von Italien gilt. Es 7 nn. a Wants Zeitung“ warſ9. ſchreibt man aus Peſt wu ei „ht vorhanden, dienz der Depnration der Grenzvertreter 
den erwähnten Mittheilungen aus dem Haag ch Agitations 110: roße F den 12. d. von derſdaß das Oberhaus der vom Unter Tal angenomme⸗ſam kroatiſchen Landtage beim Kaiſer berichtet „Oft 
angeführt, daß nun in nächſter Zeit die Anerfennu . n = 75 verbreitete elt angeordnetſnen Deak'ſcher Adreſſe manche Modifikation angedeihenſund Weſt“: Se. Majeſtät nahm die Deputation fehr 
des Königs von Italien auch von Seiten Belgien „In der Sta e rare enthieltenſlaſſen werde. In Peſth Wag der aus Anſichtſhuldvoll auf. Herr Andreas Torquat Brlic, der fie 
erfolgen werde, und zwar i \ . A 2 innerungstage ſallenthalben verbreitet, und MH es Unterhauſesſvorführte, richtete an Se. Majeſtät eine Anſprache, aus 
—. — Grunde, wie es eben bei der Regierung derſder einftigen Vereinigung Polens und Lithauens in|waren bemüht, ferbftverftänblib. ea aller Entrüſtung, der wir Folgendes entnehmen: 

Nied all geweſen. i ; : diefe Nachricht zu verbreiten, DI in den Abend-“ Geruhen Gw. Majeſtät die i lerunterthänigſten 

5 A li — 2 aus Turin vom 10. d. ge] Eine telegraphiſche De z ee mel⸗ſblättern der Peſt⸗Ofener Zeitung und des Peſter Lloyd tepräfentation geſtellte Bite ub der Kenne 
meldet wird, an die Repräſentanten der mn e det, daß ſich Fürſt Kuſa am 15. Auguſt auf bie mean 3 bene an 
ein 4 6 ultate er f a A 2 ö \ vertretung an der geſammten 9 Berdienſte der Grenze aller⸗ 
m ee aaa. mache es ſchließlich beißt :Jpigung darzubringen. e eee 


a - b⸗ ie letzte Ob f lem vom 20. Oktober 1860 follte 

es ſei ein eini lien zu Stande gekommen, ob genommene Neuigkeit durch d erhausſitzung] Durch das allerhöchſte Dip fa 
gleich ein nn it in anderem Beſitze ſei. du ; ; ſo gründlich widerlegt wurde, darüber gehen uns won|die durch ein Jahrzehen ya — ae — 
Indem Europa uns ſtark ſieht, wird es ſich von un⸗ſctionen erhalten. Dieſelben ſchreiben ihm vor, ſofort glaubwürdiger Seite folgende Enthüuungen zu: In i Sheiinahme an berfelben, gleichwie dies im Jahre 
ſerem Rechte @) ganz Italien zu befigen überzeugen; esſmit aller Macht gegen Montenegro einzuſchreiten. der am Freitag ſtattgehabten Privatkonferenz der uns auf die 
wird unſere Aufrichtigkeit würdigen, indem wir der Die Art und Weiſe, wie die Bundesregierung zulnigen derzeit in Peſt anweſenden Oberhausmitglieder 
Kirche Unabhängigkeit und Freiheit bieten. li 5 N ) 

Die Turiner Zeitung veröffentlicht die Unterhandejsu handhaben deabſichtigt, droht, den englischen Blätzlven, die Deak'ſche Adieſſe nach mancher Seite hin zu? 
lungen wit der Schweiz wegen der im neapolitaniſchenſtern zufolge, zu internationalen Unannehmlichkieten zuſmildern. chtliche Fragen 
Dienſt geſtandenen Schweizer. In einem der letzten führen. Die gefammte Handelswelt in England be⸗ſrenz Niemand finden, um einen derartigen Antrag zu lausgedehnt werden könne. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Der innere Miderſpruch dieſer Anſicht iſt jedoch deshalb einsIunmittelbar dem Steueramte zu erſtatten, genau zu Botſchafter der hohen Pforte, am 8. Auguſt in einer [Maſſimiliano Spinola) 23 haben au ihre Würde 
er — S a — befolgen. Alle Parteien, welche die geda hte Anzeige Privat⸗Audienz von dem Kaifer empfangen worden iſtſverzichtet, 60 no 2 Die —.—.— 
rend es in den Verwaltungsfragen als negirt erſcheint, wo dochſim Wege eines Gerichtes gemacht haben, werden ver⸗fund die Notification von dem Ableben des Sultansſzählt 443 Mitglieder. Davon kommen auf die alten 
für Provincial Kroatien und Slavonien fo wie für die Militär⸗Jpflichtet, binnen acht Tagen die Anzeige davon noch-[Abdul⸗Medſchid und von der Thronbeſteigung desſund die lombardiſchen Provinzen 144 (mit 154,928 
grenze daſſelbe Wechſel,, Civil⸗ und Kriminalgeſetz, daſſelbe Forſt⸗Imals unmittelbar dem zuſtändigen Steueramte zu ma⸗[Sultans Abdul-Aziz, fo wie feine neuen Beglaubi-ſeingeſchriebenen Wählern und 7,103,832 Bewohnern), 
6 — — — a . chen. Dadurch werden übrigens die Gerichte und po⸗ gungsſchreiben überreicht hat. Hierauf wurden in öf⸗ſauf die neapolitaniſchen 144 (mit 130,611 eingeſchr. 
ſollen. litiſchen Organe der ihnen auferlegten Verpflichtungenſfentlicher Audienz der Ritter Nigra, außerordentliche Wählern und 7,167,952 Bew.), auf Sicilien 48 (mit 

Se. Mojeftät erwiederte: nicht entbunden; im Gegentheile haben die Finanzlan⸗[Geſandter und bevollmächtigter Miniſter des Königsſ46, 176 W. und 2 309,172 Bew.), auf Emilia 42 

Die zen ben Gene nt . noatiſc ſlavoniſchen Land⸗ desbehörden in Grunde der geſetzlichen perſönlichenſvon Italien, und Juan Antonio de la Fuente, außer⸗ (mit 34,742 W. und 2,127,105 Bew.), auf Toscana 
tages Mir überreichte per in Meinen Händen befindliche Neprä⸗ſund ſolidariſchen Haftung für die dem Staatsſchatzeſordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſterſs7 (mit 37,713 W. und 1,513,856 Bew.), auf die 
fentation werde Ich in Erwägung ziehen. Um die in derſelbenſentzogenen Stempel⸗ und unmittelbaren Gebührenſ der Republik Mexiko, vom Kaiſer empfangen und Marken und Umbrien 28 (mit 15,767 W. und 
enthaltenen Gravamina genau zu prüfen und Abhilfe zu ver⸗ gegen die Vorſteher der Gerichte und politiſchen Be⸗ überreichten ihre Beglaubigungsſchreiben. Der Kaiſerſ 1,393,326 Bew.). Bei den letzten Wahlen haben ſich 
—— Ze 3 arte hörden und Überhaupt alle Amtsperſonen, welchen ob-, war von feinen Offizieren des Dienſtes umgeben. Derſvon 419,938 einſchriebenen Wählern 242,367 bethei⸗ 
der Theilnahme der Grenzbeputirten an der geſammten Thätlg⸗fliegt, Gefällsverkürzungen wahrzunehmen und zur]Ritter Nigra wurde in das Palais durch einen Ce ligt. Nach dem Wahlgeſetze fol die Zahl der Depu⸗ 
keit des vandtages verbleibt es bei der Anordnung, daß ſie nur Kenntniß der Finanzverwaltung zu bringen oder der⸗ſremonienmeiſter, den Introducteur der Geſandten, inſtirten nie unter 400 und die Durchſchnittszahl der 
bei Entscheidung der Raatsıchtlichen Fragen einwirken ſollen.ſelben Mittheilungen zur Bemeſſung unmittelbar Ge⸗ſeinem Hofwagen mit dem üblüchen Ceremoniell ge⸗ Bewohner eines Wahl⸗Collegiums nie über 50,000 
ine A — 5 — se = b ning bühren zu machen, die perſönliche Haftung, falls ſie führt, — Der König von Schweden und der ie betragen. Letztere Zahl wird blos in der Emilia etwas 
— 4 renze ſich auch in Zukunft bewähren wird. dieſen Verpflichtungen nicht nachkommen, zur GeltungOskar beſichtigten am 8. Auguſt die Muſeen des Lou⸗ ubeerſchritten. — In dem von der amtlichen Zeitung 

Herr Brli6 richtete bei dieſer Gelegenheit an Se. zu bringen. In Abſicht auf die bisher ſtattgehabten vre, das Artillerie-Muſeum und die. Kaſerne Prinzſbeigefügten Verzeichniſſe der Deputieten iſt Garibaldi 
Majeſtät die Bitte, daß zur fraglichen Commiſſion nicht Uebertretungen des Gebührengeſetzes wurde eine Friſt[Eugen. Heute Abends um 5 Uhr begann auf n mit dem Range eines „Generals der Armee“ angeführt, 
blos Militärperſonen, ſondern auch Bürger der Mili- bis Ende October 1861 anberaumt, in welcher es ge⸗ Marsfelde die Revue zu Ehren des Königs von Schwe⸗ſoem höchſten, welcher in der fardinifchen Armee ertheilt 
tär⸗Communitäten und Landleute zugezogen werdenſſtattet wird, dem Geſetze nachträglich im Falle ſoglei⸗ſben. Einige Minuten nach der feſtgeſetzten Zeit 155 wird. Seiner Zeit hieß es, er habe denſelben abgelehnt. 
mögen. Se. Majeſtät antwortete darauf, daß dem bär⸗ſcher Einrichtungen der Gebühren ohne nachtheiligeſder Kaiſer dort mit dem König ein. Ein glänzen dea Seibel di Hat mehrere Offiziere des Südheeres 
gerlichen Elemente Rechnung getragen wird, da Se. [Folge zu leiſten. Nach Ablauf dieſer Friſt iſt, ohne[Stab, darunter mehrere Marſchälle und vicle fremdeſnach Caprera zu einer Beſprechung eingeladen. 
Majeſtät ernſtlich gewillt fei, daß für die Grenze etwas ſſich der Eintreibung der Gebühren von den Parteien. Offkziere, folgten den beiden Monarchen. Das Del Die zu Cagliari internirten ungariſchen Emi⸗ 
geſchehe. zu befaſſen, Unmittelbar gegen die mitſchuldigen Ver⸗ſfiliren begann gegen 6 Uhr. Um 7 Uhr war daſſelbe granten ſollen einem Turiner Telegramm der „Allge— 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mittelſtſwalter des Amtes einzuſchreiten. a noch nicht beendet. Herrliches Wetter begünſtigte die- [meinen 3.“ zufolge deſertirt ſein — wohin, iſt nicht 
Allerhöchſter Entſchließung vom 18. Juli d. J. diel Der Wie er Correſpondenz entnehmen wir, daßſſes militäriſche Schauspiel, das halb Paris nach dem bekannt. ; 
von dem leitenden Lehrkörper der k. k. evangeliſch⸗die Gerüchte, welche mit der Reife Sr. k. Hoheit des Marsfelde gelockt hatte. Morgen begeben ſich del Die „Unita Italiana“ verſichert, daß man ſich in 
theologiſchen Fakultat in Wien entworfenen und un— Erzherzogs Rainer in Verbindung gebracht worden Kaifer und der König nach Chalons. Sie bleiben dort den Marken ſo gut als im Belagerungszuſtand be⸗ 
ter Mitwirkung der beiden evangeliſchen Superinten-⸗ſind, der Begründung entbehren. Eben ſo wird das bis Sonntag Abends. Zum geſtrigen Diner in Vilesffinde, daß man kein Domicil achte, bei den Bauern 
denturen in Wien, ſowie der beſtandenen evangeliſchenſtrotz feiner Abdenteuerlichkeit vielfach geglaubte Gerücht neuve Letang waren ſechzig Perſonen befohlen. Das Haus ſuchungen anſtelle und etwa vorhandene Waffen 
Konſiſtorien Augsburger und helvetiſchen Bekennt⸗(von einem Rücktritt des Grafen Forgach und Erſez⸗[Diner begann um 6½ Uhr, um 8 war Promenade ohne ‚Umftände mit ſich nehme. In Livorno werden 
niſſes (Oberkirchenrath) revidirten Statuten dieſer Fa- zung der beiden Kanzlerspoſten der ungariſchen Hof-ſauf dem See, und um 9½ wurde ein e Spitäler eingerichtet, da die in Neapel befindlichen 
kultät in Betreff der Ertheilung der evangeliſch⸗ kanzlei durch Hrn. v. Szögenyi und Baron Sennyeyſgebrannt. — Herr Fould wohnte dem 8 inerſlür die Maſſe der in dem dortigen Inſurrections kriege 
theologiſchen Würden allergnädigſt zu genehmigenſvon der Wiener Correſpondenz dementirt. in Villeneuve ’Etang bei, und man bemerkte, . der Verwundeten nicht ausreichen. 
geruht. Durch dieſe Allerhöchſte Entſchließung iſt die Wir leſen in „Oft und Weſt“: „Das nationale Kaiſer ſich mit ihm ſehr lange und angelegentlich un⸗ Die Lage des Königreiches Neapel oder vielmehr 
evangeliſch⸗theologiſche Fakultät nunmehr in den Stand Wirken des früher in der czechiſchen Journaliſtik folterhielt. Am 15. Auguſt ſoll das Decret über dieſoer piemonteſiſchen Armee wird durch nichts beſſer ge⸗ 
geſetzt, das ihr bereits aus Anlaß ihrer Reorganiſa-⸗füberaus thätigen jungen Literaten Johann Vaclik, der Bildung der Reſerve-Flotte erſcheinen. Vorläufig würde kennzeichnet als durch die fortwährenden Forderungen 
tion im Jahre 1850 Allerhöchſt verliehene Recht, dieſnun Secretär des Fürſten von Montegro iſt, blieb imſzu dieſem Zwecke eine Anzahl cn da Kriegsſchiffe[sialdin's um Geld und um neue Mannſchaft. Sein 
Würde des evangeliſch⸗theologiſchen Doktorgrades zuflebhaften Angedenken bei ſeinen Landsleuten im ſüd⸗ſin Breſt zuſammen gezogen werden. Von Cherbourg, ſneueſter Bericht, der am 8. im Miniſterrath zu Turin 
ertheilen, zur thatſächlichen Ausübung zu bringen. lichen Böhmen, fo daß ihm nun aus drei Bezirkenſdas anfänglich dazu auserſehen war, hat man aus eröffnet wurde, ſtellt vor, daß „die Räuber“ nur mit 

Das Befinden Ihrer Maj. der Kaiſerin hat fihlim Budweiſer Kreiſe 21 Gemeinden und Ortſchaften[Rückſicht auf die leicht reizbare Sus ceptibilität Englandsſgroßen Opfern bewältigt werden können. Die Bildung 
nach den regelmäßig aus Korfu einlangenden Berich⸗[das Ehrenbürgerrecht verliehen und die Bürgerbriefe[wieder abgeſehen. — Toulon ſoll jetzt der Haupl⸗ſvon drei Lagern erſcheint dem Generalſtatthalter zu un⸗ 
ten derart gebeſſert, daß der k. k. Profeſſor Herr Dr. nach Montenegro geſchickt haben.“ i ſitz des Departements du Var werden. Dieſe Stadtſerlaͤßlich, ebenſo eine ſofortige Verſtärkung von 10,000 
Skoda eine zweite Reife nach Korfu vorläufig nicht! In den an das öſterreichiſche Gebiet grenzendenſhat in neueſter Zeit bedeutend zugenommen, da man, Mann, „ohne welche er für den Erfolg des Unterneh— 
unternehmen wird. türkiſchen Diſtricten der Herzegowina find in letzterſnach zuverläſſigen Angaben, ihre Bevölkerung (derenſmens nicht einſtehen kann.“ Die Truppenſendungen 

Am 26. Juli feierte Hofcaplan Dr. Ha ſel zujdeit wiederholt Fälle von Gewaltthätigkeiten vorgekom⸗ flottirendes Element ſehr bedeutend iſt) auf 100,000 dauern in Genua auch unaufhörlich fort. Sie erklä⸗ 
Corfu fein Wjähriges Prieſter⸗Jubiläum, wobei der⸗men, welche auf die Abſicht der Rajahs in den dorti-⸗[Seelen angiebt. — Das Bildniß des Fürſten Adamlıen am beften den Fortgang des Aufſtandes und bez 
felbe von Ihrer Maj. der Kaiferin in beſond rer Au- gen aufſtändiſchen Bezirken hinweiſen, den Verkehr der[Czartoryski ſoll in Verſailles, in der Galerie der be⸗ſſtätigen die Einzelberichte, die Tag für Tag darüber 
dienz empfangen wurde. öſterreichiſchen Unterthauen mit den Türken zu ſtörenſtühmten europäifhen Männer aufgeſtellt werden. — einlaufen. Ueber die Natur des Kampfes ſagt ein 

Der k. Internuntius Baron v. Prokeſch⸗Oſtenſoder aufzuheben. So find in der Nacht des 28. Juli] Die Nachricht von dem Beſchluſſe, den der ungariſche Bericht in der „Turiner 31g.“: „Woche auf Woche 
wird übermorgen von Gratz hier eintreffen. zwei Gemeine des k. k. Liccaner Grenzregiments Nr. [Landtag gefaßt hat, erregte hier ungeheure Senfation. vergeht und der Feldzug gegen die Briganti, die ſo 

Die Neugeſtaltung der ungariſchen Hofkanzlei 1, welche beauftragt waren, einen Diener ſammt einem[ Die Börſe ging bedeutend zurück. — Es find wiederſflüchtige Pferde haben, daß unſere Reiterei ſie ſchwer 
wird dem „Sürgöny“ aus Wien geſchrieben, iſt vor Pferd des kgl. preußiſchen Conſuls v. Lichtenberg vonſöoo Mann nach der neuen Colonie in Cochinchina Ee 6 — kein Ende. Die Mühſale find 

gegangen. Der Organismus der Abtheilungen iſt[Caſtelnuovo nach Nagumenac zu begleiten, in derſgegangen, im Ganzen bis jegt ———— 8 ss 3 ant fewer m Felde. Viele Soldaten werden 
folgender: Herr > ER er Guttorina.ienfeits..bex Sinn einen Daufen » nloig dort a und 10 en a ſollen. wol durch die Beſchwerlichkeiten als durch 
angelegenhaiten, Alles, was auf die kirchlichen Studienſse Aufftändiiwen ne- Vale 5 „Auslieferumg) Heute fand die Jahres Sitzung der Inscriptions etſbas Klima.“ 

Bezug bat, die Fundationen, die Angelegenheiten derſvon Pferd und Diener, da ſelbe einem türkiſchen Pa— belles lettres ö Statt. Unter denen, die für wiſſen⸗- Nach einem Genueſer Bericht der „Allg. Ztg.“ v 

ungarischen Akademie und des Muſeums, die Spar⸗[ſcha gehören follten, aufgefordert worden. Erſt nach ſchaftliche Arbeiten Preiſe erhielten, befindet ſich Th. 6. Auguſt hatte Cialdini mit den aus Turin aürücge⸗ 
caſſen, die Berfagämter, die Wohlthätigkeits⸗-Anſtalten, langerer Verhandlung und nach Dazwiſchenkunft eines Mommſen wegen feiner „Geſchichte des römiſchenſtehiten Senatoren und Abgeordneten konferirt, um ih⸗ 
die Sache der Armen im Allgemeinen, die ſtatiſtiſchen alten Inſurgentenführers, welcher die Papiere der Es⸗[Münzenweſens“. Er erhielt den Preis für Numis⸗ nen über den Zuſtand der Südprovinzen Mittheilung 
Angelegenheiten und die Volkszählung. In das Fach korte unterſuchte „gelang es der letzteren, mit ihremſmatik. — Herr Ayms d' Aquin, der kürzlich von zu machen. Er ſagte ihnen ganz offen: „Man dürfe 
des Herrn Rohonczy gehören die Reichstags⸗Angele⸗J Schützling unbehindert weiter zu ziehen. Eben fo ſind Neapel, wo er die Functionen eines erſten Geſandteſſich keinen Täuſchungen hingeben, die ganze Ariſtokra⸗ 
genheiten, die Comitats⸗Verwaltungs⸗, die Comitats⸗ unlängft mehrere Einwohner der öſterreichiſchen Ge⸗ſſchafts⸗Sekretärs verſah, zurückberufen wurde, hat auf tie ſei Piemont feindlich geſinnt. Die nächſte Folge 
Gemeindes, die ſtaatsrechtlichen Angelegenheiten dieſmeinde Breno, 1 1 6 8 zur Verlangen des Kaiſers eine geheime Denkſchrifiſdieſer Berathungen war die Verhaftung des Herzogs 
Privilegien, dle nationalökonomiſchen, forſtwirthſchaft⸗ſoie Türken nach Tre N f geh ME türkiſchem Gerlüber die gegenwärtige Lage Süd Italiens ausgear:|von Popoli Carlo di Focco Cantelmo Stuart und des 
lichen und montaniſtiſchen Angelegenheiten. Dem Herrnſbiete von den Aufſtän b angeha = und nach abzfbeitet, Wie man vernimmt, war bereits der erſte Theil Fürſten d'Ottajano Giuſeppe dei Medici. Der erſtere 
Privitzer find anvertraut: Die ungariſche Statthalterei,ſgenommener Ladung bit 45 * ihren Tragthieren über des von dem Kaiſer verfaßten Lebens von Julius wurde in das Gefaͤngniß von S. Maria Apparente 
die Landeshau⸗Aemter, die das Perſonal der beſtande⸗ die Grenze zurückgeſchickt worden. Cäfar dem Orucke übergeben, wurde jedoch wieder zue gebracht, wo ſich auch ſeit mehreren Monaten der Her⸗ 
nen k. k. Comitatsbehörden und Stuhlrichterämter be⸗ tſchl rückgenommen, da in Folge allerneuſter ſehr wichtigerſzog von Cajanello befindet; der zweite wurde von ſei⸗ 
treffenden, die Sanitäts⸗, Communications», öffentli⸗ Deu ſchland. archäologifher Entdeckungen derſelbe umgearbeitet wer-⸗ynem Schloß Ottajano durch mehrere Gendarmen nach 
r. 3.“ ſchreibt: Der Rücktritt des 


chen Bauvereins⸗, ferner die die gr.⸗n.⸗u. nnd die Ju⸗ 4 den ſoll. 8 Neapel geführt; dort ſagte man ihm, daß man ſich in 
Minifters Fhr. v. Schleinitz ift bekanntlich faktiſch ſchon r 


den betreffenden n u. 5 w. Herr 3 Dien, n aan en ei: Rn, vielmehr auf ſei⸗ 
an a referirt über Gnadenangelegenheiten, Aus- : : 5 nen ji ahnde. er junge Honors v. 
nen 4 ſ. w. — über die a vor länger Zeit erfolgt; er iſt, fo zu fagen, auf un⸗ Nach Berichten aus Turin hat der König dem [Medici ſtellte ſich ſogleich und erhielt er 1 — 
fation, auf das Perſonal der gegenwärtigen wie derſbeſtimmte Zeit penſionirt et Graf BernfiorfjdinangeMinifter Baſtoggi in Anerkennung der in deri@nade einen Reiſepaß nach Corfu, wohin er ſich auch 
vergangenen Gerichte, der Urbarialgerihte, auf dieſübernimmt demnächſt die Teilung des Miniſteriume]Beſorgung der Anleihe von ihm geleifteten Dienſteſalsbald begab. — In der Umgegend von Bari wur⸗ 
Advocaten und Notare bezüglichen Angelegenheiten, der auswärtigen Angelegenheiten, würde jedoch — forden erblichen Grafentitel und das Großoffizierkreuz desſden ein Kanonikus, ein Prieſter und drei andere In⸗ 
endlich über das Nationaltheater. Herr Cornel Ba“ heißt es — nicht Mitglied des Staatsminiſteriums[Mauritius⸗ und Lazarus⸗Ordens verliehen. dividuen verhaftet. Als fie in Bari eingebracht wur⸗ 
logh competiren die ſtädtiſchen, Handels-, Induſtrie-⸗, und der Poſten in London würde für ihn offen ge-] Das erſte Verzeichniß der den Garibaldianern ver- den, fiel der Kanonikus beim Ausſteigen, durch einen 
ſowie die Coloniſations⸗Angelegenheiten, die Märkteſhalten werden. 0 \üebenen Auszeichnungen iſt erfhienen. Die Generale] Dolch verwundet, zu Boden, und ſtarb. Die anderen 
und Zölle, die Militärs, Urbarial⸗, Grundentlaſtungs⸗ Der großbritanniſche Geſchaͤftsträger, Herr Ward,] Sirtori, Birio, Türr, Medici und Coſenz erhieltenſkonnten der Volkswuth entriſſen werden. 

Steuerangelegenheiten u. ſ. w. In das Fach des Hrn. Rin Hamburg iſt im Auftrage ſeiner Regierung nachſdas Commandeurkreuz des ſavoyiſchen Militärordens. Der „Courrier de Marſeille“ veröffentlicht eine Kor- 
Theofil Fabinyi gehören die proteſtantiſchen, Juſtiz⸗[Berlin gereiſt. Wie der „Hamburger Correſpondent““ Dem „Vat.“ wird aus Turin, 5. Auguſt, ge⸗ſreſpondenz aus Salerno, der zu Folge Auletta, um 


Zuttori \ > der 


3 


pflege⸗ bürgerlichen, grundbücherlichen, Feldpolizei⸗, Ge-lerfährt, betrifft feine Sendung die Handelsbeziehungen ſchrieben: Einen Beweis für die Intimität, welche zwi⸗ſdeſſen Beſitz ſchon zwei mörderiſche Kämpfe ſtatt > 
eee u. ſ. w. Herrn Stefan Papay zwiſchen 5 0 und dem deutſchen Zollverein. ſchen Louis Napoleon und der Regierung des Galan-⸗ funden haben, ſchließlich doch wieder pie Die 
gehen an die Studien, öffentliche Sicherheit, Gendar⸗ In Erbach bei ulm hat am 1. d. eine Ver⸗ftuomo herrſcht, gibt der Umſtand, daß ſeit einiger Zeitſmonteſen und der ungariſchen Legion genommen wurde. 
meries, Polizei und Preßangelegenheiten, die algemei⸗ſſammlung von etwa 200 Geistlichen ſtattgefunden, wel⸗ die franzöſiſche Beſatzung in Rom Polizei für Piemoni[Oer Korreſpondent ſchreibt: „Die Bevölkerung und 
nen Angelegenheiten der Theater, in ſo fern ſie ſichſche eine Reihe von Beſchlßſſen aus Anlaß der jüng⸗ macht. Erſt geſtern hat dieſelbe wieder zwei Anhängerſdie Banden haben tapfer gefochten, find aber unterles 
nicht auf das Nationaltheater beziehen, endlich die Lei⸗ſſten Außerkraftſetzung des Concordats faßten. Sie[ Sr. Majeſtät Franz II., welche im Verdacht ſtanden, gen. Der piemonteſiſche Kommandant gab die Stadt 
tung der Commiſſion, welche zur Ordnung der Präſi⸗ſerklärten, daß dieſes Concordat feit dem Beſtehen der für denſelben thätlich zu wirken, arretiren und den pierſder Plünderung preis, ließ die Häufer der Reaktionäre 
dialſchreiben der aufgelösten k. k. Gerichte und zur Er⸗[Diöceſe die einzige kirchlich wie ſtaatlicherſeits aner⸗monteſiſchen Gerichten übergeben laſſen. — Daß diefniederbrennen und 78 nach dem Kampfe Verhaftete 
ledigung der darauf bezüglichen in der Schwebe geblie⸗[kannte Rechtsquelle für die katholischen Kirchenangele-[Unterhandlungen zwiſchen Paris und Turin recht eifrig erſchießen. Die Beſiegten und ein Theil der Bevöl⸗ 
benen Angelegenheiten in der Hofkanzlei errichtet wurde. Jgenheiten Württembergs war; daß ſie außer den recht⸗ſauch in Zukunft fortgeſetzt werden ſollen, beweiſt un⸗ kerung flüchteten nach San Gregorio, welcher Ort⸗ 
Den Septemvir Herrn Fabinyi ausgenommen haben mäßigen kirchlichen Obern keiner Gewalt der Erde dasſter anderm auch die Ernennung des Grafen Vimer⸗ſſchaft das Schickſal bevorſteht, von dem Auletta heim⸗ 
die übrigen genannten Herren ihre Functionen ſchon[Recht zuerkennen, die katholiſch⸗ kirchliche Geſetzgebungſcati zum Adlatus Nigra's in Paris in der Eigenſchaft geſucht worden iſt.“ 
angetreten. Herr Fabinyi wurde am 7. oder 8. in Wien auszuüben und ſie ohne Verſtändigung mit den kirch⸗ſeines Militär bevollmächtigten. Vimercati iſt ein ver⸗ 
erwartet. lichen Obern im Gewiſſen zu verpflichten. Nunmehrſtrautes Werkzeug L. Napoleons und ſind deſſen gehei⸗ Amerika. 
können dieſelben die zur Regelung der katholiſch⸗kirch⸗ me politiſche Courrierreiſen zwiſchen Paris und Turin Ge , ; — 98 
lichen Angelegenheiten zu erwartenden Geſetze und Ver⸗[ſprichwörtlich geworden. Da man alſo einen vertrau⸗⸗ & nn M' Clellan, a“ 1 einzig ſieg⸗ 
ordnungen nur vom Standpunkt des ſie zum Gehor⸗ſten Zwiſchenträger braucht, fo ernennt man Vimercati reiche General der Union, der * 5 Obe afbington 
tigen Acte die Erläſſe vom 10. Mai 1853 und vomſſam verpflichtenden gemeinen Rechts der Kirche beur- zum Militär bevollmächtigten, wenn derſelbe auch ſoviel Bere worden ift, um pr 8 5 ercommando 
3. Nov. 1853 außer Wirkſamkeit geſetzt und beſtimmt, ſtheilen und ihr Verhalten darnach einrichten und dielvon militäriſchen Dingen als etwa Victor Emmanuelſüber die Unionstruppen zu 4 z ; Ari hat früher in 
daß die zukünftige Geſetzgebungſvon der Staatskunſt verſteht. Mexico gedient, war Ban bi Krimfeldzuges nach 
ich zur Aufgabe ſtelle, die verfaſſungsmäßig garan⸗ Die „Gazetta uffiziale del Regno“ bringt inter⸗ Europa geſchickt 1 in der franzöſiſchen 
tirte kirchliche Autonomie zur Wahrheit zu machen. leſſante ſtatiſtiſche Notizen über das ſardiniſcheſund engliſchen rr feine Offi er Verbeſſerungen zu 
der in Kraft zu treten haben. Ingleichen wird die. In allen Fällen könne Nie aber die Bedrohung ihres [Parlament. Der Senat, deſſen Präſident, Rug⸗ ſtudiren, 12 ar inois- fe nieder, um 
o einmüthiger undſgicro Settimo, feinen Sitz bekanntlich nie eingenom- Dice: Praßße e Mififippi- En ralbahn und nachher 
und ſich um fo ergebe⸗ men, zählt 214 Mitglieder. Dieſelben vertheilen ſich Die Ausbruch des Keri Ohiobahn zu werden, 
ner und opferwilliger ihren kirchlichen Oberen zu un⸗ wie folgt: 94 aus den allen Provinzen, 34 aus denſund Men nenn rieges an die Spitze der 
neapolitaniſchen Provinzen, 27 aus den lombardiſchen Frei nd fpäter wieder mit feinem 
Frankreich. 


Provinzen, 19 aus Toscana, 18 aus Emilia, 13 aus e in die reguläre Armee ein. Er iſt 
Paris, 9. Auguſt. Der heitige „Moniteur“ mel⸗] Senatoren haben ſich nie eingefunden (Baron Amat 


Sicilien, 9 aus den Marken und Umbrien. Dreiſer 
det, daß Vely⸗Eddin⸗Rifaat⸗Paſcha, außerordentlicherldi Sorſo, Principe dal Pozzo della Ciſterna, Marcheſe 


— — 


geboden, und werden die Parteien verpflichtet, die ge: 
ſetzliche Anordnung, wonach ihnen obliegt, die Anzeige 


tes ich wenig Muße gönnte. Eiſenb nd Bauämter der Londesvertretung, wo es nöthig, ihre Dienſleſ ſich als Feind jeder geheimen Artikel; auch das neue 
Wermiſchtes. — 9 und der — ſo Bear — Was die Fonde und Anstalten betrifft, bezüglich deren Uebereinkommen enthält keinen ſolchen. (Bravo.) 
"+ Se k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Karla ng So ſchlug denn Sieſnoch Zweifel walten, ob fie der Landesvertrelung gehören, 
Ludwig haben dem Tiroler Landesmuſeum abermals ein ſehr 


: ; Miniſter v. Laſſer beantwortet eine die Publikation 
ien i . Einvernehmen mit dem Ausſchuſſe den Mini⸗ . 3 
nn Sue ae a dag bellen. Eine — * Werſts deeſder Reichsgeſetze betreffende Interpellation. (Prazaks.) 


aber Pitt brachte bald den Hofrathes Piwocki if mit den Einleitungen zur Uebergabe be Ferner die Interpellation des Abg. Illiuz wegen 


Buchhaltung, und der Lanbesaneſchag wird barin der Behörden, welche Streitigkeiten zwiſchen 3 

immer zahlreicher undſratur und der Buchha . er Landesausſchu ijmaligen Unterthanen und Behörden zu ſchlichten haben. 
“er: } dneten vertreten. Statthalterei 

ea. en ta beg fe fab wünſche, es ee Aueſchaß (don im Das Unterthansverfahren beruhte auf dem Unterthans⸗ 


Acht lemaßregeln in Bezug auf die Sich 


daher nur dem verheerenden Orkane, d 


8 3 ieß⸗feſtere Grundlage des eigentlichen Grundſatzes gewon— 
fährlichen Abenteuern verknüpft. Der Ballon ſtrich mit demſſie Stillſchweigen gelobt. Der Offizier läßt ſich aus Englandſworden, da ſeldſt im ſtändiſchen Ausſchuſſe ſich nicht ausſchließ ſt 9 eigentlich 

herrſchenden Winde ſtets ober der Donau und es blieb bei ein⸗ 

brechender Dunkelheit ni i 


bezüglich der von der legten Generalverfammlungl. Folgt die Debatte über das . 
i ezuglich N etzten Generalverſa 5 5 4 von der 
Eile Seelen ma gabe zl diere e — „ 1 80 nur En. u der 
g ; ü n Sa noch im ie Ge A 2. ee 
Ballon ſenkte ſich und ward I ‚nam. ZBtnbe in Die — — Sk ter ſuchten . — — all A IR Landwirthſchafte ⸗Geſell chat, da die Wahl des Der arten 2 einem 8 
i i 1 Minoritätsvotum. Das Geſetz wird a palliati 
edanke, fo oft er die Erde berü rte, mit allem Kraftaufwande t ) 
von dem 3 — — in die Gondel zu werfen. betrachtet, weil das bisherige nicht aus reicht, die alte 


Zeiten zu verſchwinden. Endlich ging der Uebermutb des Pſeudo⸗ nicht beätigt if. 8 
Nachdem er dies wiederholt gethan, wurde der Ballon ſchwer. Asmodus ſo weit, daß er in einer Nacht eine engliſche Schild⸗ Concursordnung noch ſchlechter iſt und bis zum Erlaß 
älliger und ſo füllte Herr Regenti allmälig die Gondel mit ſo r ³˙—ͥũ1 — ¾—rÜiꝛ3 un b, 


wache necken wollte. Dieſe ließ ſich jedoch nicht ſchrecken, ſchlug 
werem Ballaſt, daß der Ballon a blieb. Nun war er aber 
angem Rufen wurde er 8 
ört; nach einer Weile kam ein Kahn, welcher jedoch nur d 
Menſchen und nicht den Ballon zu tragen vermochte. Dieſ 
mußte die Nacht über verlaſſen werden und wurde erſt des a 


= ladet ee Gene⸗ 
eine am Geburtsta 
Dichterfürſten nach Weimar ein. 9 

*Das königl. Polizei⸗Präſidium in Berlin warnt vor den 
vielfach vorkommenden Kautſchuk⸗Mundſtücken für Saugflaſchen 
kleiner Kinder, die wegen ihres bedeutenden Gehalts an Zink. 
und Bleioxyd die Geſundheit gefährden. 

* (Berminderter Pulverbedarf.) Es iſt ohne Zwei⸗ 
fel nicht blos lokal intereſſant, überſehen zu können, 


befriedigen kann. Man hat deshalb den Juſtizmini⸗ 
fer gefragt, wann ein Concursgeſetz zu erwarten ſei; 


Dollar Lehn, täglich über ein Pfund friſches Fleiſch, Kaffee uſw. 

d . a sarbeiten fer: in Li 

10 — = a 5 2 — - - nd Ri ae neun be = 5 er ae 22 noch bedeutend Bi ah de eins 
0 nen aaten und 2 

Dachtammes tber muschi bie - laſſen, dieſe noch extra. Bofton gibt jedem ar — 

alten Daches angebracht werden ſoll. Der Mittelthurm geht Freiwilligen eine Zulage 


10 fl. 75 fr.; — en 9 fr, ectiv ſucht die Minorität, indem de 
ſich der Mann auf 31 Dollars per Monat flellt; außerdem wird E u 5 kr., Sl 5 Se 10 % 5 e 925 ui fie dem 
ü —— 7 
ter 52 kr.; Schweinſchmalz 50 .; = 180 voppeltes Bier 
Frontons befinden ſich runde Schilder oder Medaillons, dte mit 
Urchlichen Symbolen verziert werden ſollen. Auch von dem im 


*Der 19. Band der „Geſchichte des Conſulats und des 


erſcheinen und gleich den früheren 
Bänden in 50.000 Exemplaren abgezogen en Hr. Thiers 


entwickelt in demſelben die Thefis, daß Napoleon bei ſeiner Rück⸗ 


0 . 1001], verl., 99 ½ bez 
und hier in Folge von Warſchau eingetroffener gedruckter Cirtu⸗ Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons in 5 
kehr von der Inſel Elba ſich aufrichtig zur Freiheit bekehrt hatte; 


0 fi ’ — * n 
lare veranſtaltet wurde. Die Feier galt der Erinnerung an den / verl., 81 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt fan. London, 11. Auguſt. Nach hier eingetroffene 
12. Augul 1569. in Bed. der ei Untonsteiihetdg a As in Conv.⸗ Münze fl. 86 reichlicher Wien Berichten 1 New⸗ Vork vom 30. v. Mts. fürchtete 
zu Lublin von Sigiemund Auguſt geſchloſſen wurde, jener Reichs⸗ — Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſlerre man einen Angriff der Separatiſten auf Waſhington. 
tag, der die Fuſton Litthauens und Polens ausgeſprochen. Zweck 4. 68 J verlangt, 67 , 80 bezahlt. — Attier| Die Bundestruppen hatten Hampton unweit Monroe 
Wen wie der „Czas“ euphemiſtiſch angibt, men Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 81 Ber hit ber Ginzablung|geräumt, In Monroe waren der Marſchall und die 
be n e g e Ser aner eg er ae ZUR. err. War 14855 bell, 146% ein, mit der Einzah⸗ Pollzeicommiſſäre von Baltimore als Gefangene einges 
cularen bezeichnet war, hat der „Czas“ wohl⸗ lung von 30%, fl. öfter. Währ. 65 ver, 64 bezahlt. troffen. Prinz Napoleon war am 27. v. M. in New» 


* ' Vork angekommen; derſelbe beobachtete ein ſtrenges In⸗ 
ewig denkwürdigen und unvergeßlichen Tag ä ———————ñ— — — — ; n e ) in ifi ein 
noch nicht ichtigkei e cognito. Auf Antigua, einer der kleinen Antillen, i 
ee de , e u kf ede fed u hartes Erdbeben m dei welchem an 2000 Men⸗ 
ſchen um's Leben gekommen ſein ſollen. 
Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: r 
hat. zaerdes Hauſes der Abgeordneten Mi Turin, 11. Auguſt. Nach der 3 „Dpis 
R . endlich an der Zeit, daß > nee * Graf Rechberg im Namen des Giſerpenanimiſteriume. nione” wurde die re 285 wil fe — 
ES, or einiger Beil en J. 2 l, lege dieleine von Rechbauer geſtellte Inke pedation, ob das] Diſtricte Benevent von Gialdini aufgelöst, we 
re 


3 nt Aufſtändiſchen gemeinſame Sache machte. 
auf die 6 nem Spaziergange, der uns vor wenigen Tagen recht in Bezug auf äußere Politik beſtreite: Das Mi⸗ 


Pe Turin, 10. Auguſt. Die heutige 7 ꝗ K 
iſteri i i uswärtige Angele- [berichtet: Am 6. d. wurden 150 Aufſtändi e, die 
d R ifniſterium hat bereits zweimal auf a 9 9 eri 5 N 
Kine rn meiden e be Dae untertelgenheiten bezügliche Snterplatinen He (Kurzloas Gaftell di Teramo befegten, von Nationalgarden 
Ren Uebungen gehenefroen Knaben, die ſich in den verſchieden⸗heſſen und Schutz der öſterreichiſ andelsmarine 
n * f 


und Truppen angegriffen und nach einem heftigen zwei⸗ 
erſten Ruf des Seite 12 frei herumtummelten, aber auf denſin den amerſkaniſchen Gewäſſern). Wenn auch ſelbſt⸗ſſtündigen Kampfe mit Zurücklaſſung von 10 Verwun⸗ 
Artigkeit für die 


2 i ückzu⸗ 
; eſdeten gezwungen, ſich nach Forca di Valle zur 
i Ang Bertigteiten, bei wel b der Heinnelgenbeit oft Zurückhaltung nöthig iſt, ſo ſteut das Mi⸗ ziehen, wohin bereits mehrere Kolonnen Truppen ab⸗ 
Herr Thiers im Seebade beinahe ertrunken wäre. Den iſt Zögling, der die Anſtalt ere cher e adden Are 
nicht fo; nicht im Bade, fondern auf eineml Boote, an deſſenLiwery Allen zuvorthat 


‚ und namen Mailand, 11. Auguſt. Der „Perſeveranza“ zus 


i i i i im Volti iren 4 Inter . 1 d 2 f n öſiſche Emiſſäre 
Bord Herr Thiers mit mehreren Freunden in die See hinausſwelle und be 9 ſi auszeichnete. Der Nutzen errn pellanten über⸗ olge, wurden in Neapel drei franz | . 
fegelte, hat die Gefahr ſtattgehabt. Ein heftiger Wind triebſder gymmaſtiſchen Uebungen — Gaube, Ban daß wie eee eee N Die Polizei iſt einem bourboniſchen Comité 
n 


s inzufti in Zukunft Interpella⸗ 
das ſchwache Fahrzeug zu weit in die offene See; es wurde je: [nicht erſt darauf aufmerkſam müſſen. Wir können nurſeinzuſtimmen und . ln genbeiten 4 be⸗ſauf der Spur, welches mit Rom und Marſeille corre⸗ 
aus eigener Anfhauungjtionen, die auswärtigen Ang ‚ auf de ’ s öchſten 
allen Eltern und Erziehern auf das Beſte empfehlen antworten zu wollen. (Bravo.) 5 Iſpondirt. Geſtern verließen 42 Perſonen des = Bine 
na ELSE Tr Staatsminiſter Ritter v. Sch mier bing beantwor⸗ und älteſten Adels Neapel, um ſich zu ihrem 
ſchuſſee und ihre Reſultate wird dem „Vaterland“ wehärrishen: 8 ns und ihre Würde betrefelnah Rom begeben. Cialdini und fein Generalfecretär 
Wie bekannt, hat der galiziſche Landtag wäh ge “tet a —.— Böhme handeln den Rathſchlägen der Polizei entgegen. 6 
fende Interpellation. ; at: A eine Cara 
rung fowohl bezüglich der Erlangung der ala Saale Das Minifterium ſcht ih man vnanaaßt, über) Wie die „Turiner 3.” meldet, * refte am 7. 
ftig zu berathende Ge⸗ſſede A ußerung eines Abgeordneten eine Billigung oderſbineir⸗Patroullle, welche Saen cüſſen begrüßt. 
— Suse z. A. Miene Begin eraufolge feit fei Witbiligung "ausgufpregen. Sn et Eehenegefegelo. M. von 4 en 296 ri bedeutend ver 
nem Inslebentreten u. A. efaßt; 5 up wei i orti 3 € = 
d. J. hat der Ausschuß behufs der Uebernahme den ihm durch Debatte hat * de Wr re die Pn ee range Küftenbewachung eingeleitet, 
Stat i iſchen Krone un den verhaftet 
beiteffenben Ausmweife abverlangt und zugleich angefran tend. pi en, (Se) Se. Eretllem beantwortet Hierauf] Neapel, 9. d ele, de — 
— ae 5 0 mus ich barem len Jegehren A zweite Interpellation, die een der niederz/neralen find Wee ſowie mehrere Pfarr — 
fi f * 7 inri 
weiligen engliſchen Kabinetsmitglieder kurz vor Beau, e, — a re ee Klee Meat einzurichten. Se öfterreihifchen Grundentlaſtungsfonde betreffend. Sigrift. Der 


Die verhafteten bourboni⸗ 

75 ; erkt in Beantwortun Prieſter wurden verhaftet. bdurbo 

"gabe des Miniſter v. Plener bem 9 wi ae e 9 

e e e denen dr SA, ec wenn Di man, e den str 

niſſe. die Statthalter; e qudi⸗ Ei enbahn bezüglichen Inter indler undiärre i 

asc iR mod) Heute ein befeibenes dar hang zu fehen, * daß einen Babe 1 je Legen 5 Vain San). daß die Beſtimmungen der reſpektiven Urs Verantwortlicher Redacteur: Dr, N. Boczek. 

Tanzen eh bi dene s l ſcben brd, en rp feen wen vie. 2 menen des Grunbejfunde nach wie vor in b  aepefchen vOn| win der ngefommenrm ann A8. ebe 

erhausmitglied fü : ein * 3 ce a]! mie ! . — | 

Fal des Sener gi, de „Old George Roſe“, auf einſentlaſtungsfondes müſſe auch nach 3 den Einf jenen Modifikationen, die Herr Miniſter theilt ben kommen find die Herren: Jes Fürſt Lubomirsfi aus 

Baar Tage re i gte, wenn es im Londoner Parla⸗ſter geführt werden. Auch dürfe der die Uebergabe nicht an⸗ veranlaßt worden find, Der K mer theilt den angekem Craſm. Gf. Nein; Sofef beg aus Rußland. 

Wente gar zu dc wurde l Bert ven nügten fie ſic mit Biber Megierung auf die Gebahrung efbußhaltung Werbe auch eifweſentlichen Inhalt der neuen Konvention mit: dieletereturg. 1% f. Roftig, k. ruſf. Oberst, 

115 und leerten manches Dutzend laſchen alten Portweines inſbeſeitigt betrachten. Die Central⸗Hofbu 

m Bree den i i Regierung. Da die Ein⸗ 

— ier, mit d de derſentloſtunge⸗Angelegenheiten bleibt der Regierung, O { b 0 N t 

SEE RB ENTER SE RN nl et dar ice af / Reiten aß Bruuie. Alenbdans Eücn 
7 ü nn 115 übrie einfchlägi eru .$ 

of Wien 2 2 * 2 ei aA 8 Landtag andere Beſtimmungen trifft. Das b. e dle Caen —.— We 2 dada.) Der Herr Dinifter erkl artſchpkoweti n. Galen. 

er mehrere Jahre gegen chin — Seien wieder dahin kam. gens bereitwillig erklart, daß für die Uebergangsperiode — 


uldigen 50 fl. 95 kr. 8. W. ſ. N. G. beſtimmt, und przez o. k. komisyę expropriacyjng na .rzecz.masy|3. 4577. * 2985. 3 
Amtsblatt. = dieſer Veräußerung eine gige Keen auf dei Epen Fe: AR Kniazia do depozytu Das — * > 
re 29. Auguſt und 19. September d. J. jedesmallsgdowego dnia 29. Grudnia 1860 zlozonéj, jako bekannt, daß der k. k. Notar in Pilsno Anton Sperling 
N. 9332. Ed y kt. (2995. 1-3)ſum 10 Uhr Vormittags anberaumt worden iſt, mwobeilwynagrodzenie za realnose pod NO. 25/174 na in bie Liſte 956 Vercheidiger in Strafſachen aufgenom⸗ 
C. k. Sad N Tarnowski oglasza ni dieſe er 4 Baarzahlung und erſt bei 5 cele ies ER g ze ane men worden ſei. 12 4b 
EK. 1 8 zten Tagfahrt unter dem Schätzungswerthe ohne irgend wWyznaczony jest do postęepowania U zie ut 
nice In hir 255 di e Rial. welche Enietionsteftung an Sec en nis) gs: 0 14. P Ber Paaren 1861 0 godzinie 2 De 45 5 Sul, 1861. 
mine Tuchöw przeciw spadkobierco Bial- werden. a tej przedpoludniem. Fe Sen : wies:;czenie 
Kowskiego wyrokami tutejszego Sadu obwod. z dn. Gay postepowanie spadkowe po Macieju Knia-| C. k. Sad wyäszy w Krakowie niniejszem 
24. Grudnia 1857 L. 15876 1 C. k. Sadu wyäszego zıu nie jest wprowadzone 1 imiona, nazwiska 1 daje do wiadomosci 12 c. k. Notaryusz w Pilznie 
2 dnia 10. Listopada 1858 do L. 14729 sumy miejsce pobytu domniemanych spadkobiereöw lub] Antoni Sperling na liscie obroneöw w sprawach 
3000 zir. mk. 2 procentami po 5% od dnia 19. prawonabyweöw nie jest wiadome, przeto ©. Kılkarnych umieszczony zostal. 
a pen Kos W Conan 4 „8292. Ediet. (2994. 1-3) 14 dane e celu zastepowania bene Kraköw, dnia 29. Lipca 1861. 
2 la. cent. i n 2 20d F ak röwnie na koszt i ni i Hat ZIEHE Dam men 
12 ale 32 6. i 26 11. 17 c. praysgdgonemi, al. Ven dem k. k. Kreisgerichte in Tarnot wird hiemit . c. k. eee e — 
obecnie w kwocie 22 zla, 83 cent. przyznanemi, bekannt gemacht, daß ſich bei demſelben nachſtehendeſleckiego 2 substytucyg p. Ignacego Drozdzikow- Wiener - Börse - Bericht 
sprzedaz realnosci w Tarnowie na przedmiesciuſceldmünzen, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach vomſskiego obywatela Podgörskiego kuratorem nie- vom 10. Auguſt. 
pod L. 124 polozonej do masy spadkowéj po Sta- Diebſtahle herrühren, in Aufbewahrung befinden: obecnych ustanowil, 2 ktörym por. wWytoczony we. Oeffentliche Schuld. 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Bochnia, am 29. Juli 1861. 


nistawie Bialkowskim dom. 12 pag. 124 n. 11 hr. 1. Drei Zwanziger, 2. Zwei Halbzwanziger, 3. Ein dlug ustawy poste powania sadowego dla Galicyi A. Des Staates. 
6 ala: Viertelgulden, 4. Ei ldenes Fünffrankenſtück, 5. Ein SR f 0 Geld Moare 
nale2ace) zezw ERBE 8 | in gokden fi 7 obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. In Def. W. zu 5% für 100 ii 5 602 90 63 10 
Sprzedaz ta odbedzie sie w tutejszym Sadzie Silberſechſer 6. Ein Stück Neukr. und 7. Ein halber] Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- uus dem National-Anlehen zu 376 für 0% fl. 81.— 81.20 
na dniu 18. Wrzesnia 1861 o godzinie 10tej preußiſcher Silbergroſchen. nym aby w z wyz oznaczonym .ezasie albo sami Wem Jadre 1881, Ser. B. zu 5 für 100 l. 
przedpoludniem w czwartym i ogtatnim terminief Der Eigenthümer dieſes Geldes fo wie jene, welche staneli, lub t63 potrzebne dokumenta ustanowio- Wee a 648 10 68 20 
7 — 2 — 2 77 — v 3 5 2 — 3 75 2 ko ne emo 2 9 5 
pod nastepujgcemi ulatwiajgcemi warunkami: ſonſt Anſprüche auf dieſes Geld hätten, werden demnachſnemm dla nich zastepey udzielili, lub wreszcie mit Verloſung v. 3. 9 für 100 f. —. 25 — 


1. Za cene wywolawcza naznacza sig wartoséſaufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der drit— 


r innego obron bie brali, i o tém o. k. sa- 
realnosci pod Nr. 124 w Tarnowie na przed- Iten Einſchaltung dieſes Edietes in die „Krakauer Zeitung“ 5 nne 5 


| 5 . für 88 25 88 50 
kowi powiatowemu doniesli, w ogöle.zas aby wezel- 5 


er 88.— 88 25 


miesciu polozonéj w drodze sadowego osza ſſo gewiß im hierortigen Depoſitenamte oder im Präſi⸗ſuich mozebnych do obro 3 w prawnych Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr... . . 16.50 17.— 
cowania w sumie 10,101 zta. 10 cent. wy⸗ Idialbureau zu melden und ihr Recht auf das Geld nad: dzyli, w . — e A Fr = 2 De 18 
8 —— 2 RR zuweiſen, widrigens dieſes als Fiscalität betrachtet wereſniedbania skutki sami sobie przypisa&by musieli.]Jvon tied. Oeſterr. au 5x für 100 . e 89 — 80.00 
2. Kazdy chee kupienia majgcy winien jest 10%lden würde. Z e k. powiatowego Sqdu. von Mähren zu 5% für dl) . >6.— 806 25 
szacunkowej ceny w okraglej sumie 1010 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Podgörze, dnia 28. Lipca 1861. von Schleſten zu 5% fü. 100 fl. 8450 85.— 
2 la. jako wadium albo w gotöwce lub w li- Tarnòw, am 18. Juli 1861. ’ von Steiermark zu 57 IN . 87.— 88.— 
stach zastawnych Towarzystwa kredytowego En —— ee für an d eee 50 99 50 
iepiski lub bi ha ca 3 ö 9:3 1 ent., Krain u. Küft. zu 5% für 100 fl. 8750 88 50 
galicyjs ego lub w publicznyc Nr. 3869. E diet (2999. 13 [N. 2224. E diet (3003. 2 don Ungarn zu Bu für 0% w 68 25 69.23 
ciela wystawionych obligach dlugu Pahstwa a re \ 3 — dgörze uon Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu „, für 10 , 66 75 60. 
podiug ostatniego kursu wszakze 1 nad] Vom k. k. Bezirksamt als Gericht zu Biala wird) Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu F 0 Henn von Galizien zu „ für 100 l.... (6.23 66 75 
nominalng wartos6 Jiezge do rak komisyiſbiemit kund gemacht: Es werde über Einſchreiten desfwird dem David Lieban mittelſt game e dietes von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 65.25 60.— 
lieytacyjnej zloxyé. Hrn. Joſef Duczek in Biala die executive Feilbietung bekannt gemacht, es habe Herr Franz Gündling gegen 8 — et i e n. 3 
3. Realnose w mowie bedaca w tym terminieſder dem Hrn. Philipp Nowak in Biala angehörigenſdie Erben nach Jakob Lieban, me b. Juſtine Schwarz ſder Kreditantall für Handel und Gewerbe 11 7 


takze ponizéj ceny szacunkowéj, jednakowolsub NC. 17 in Biala nämlichen Bezirkes, Krakauer] David Lieban, Heinrich Gluck und Bernhard Gluck 
tylko za takg cone sprzedang by& moze, Kreiſes ſituirten in dem Grundbuch der Fleiſchbänkeſim eigenen Namen und als Vater der nach Sara Gluck 
ktöra na zupelne zaspokojenie wierzytelnosci| Tom. I. eingetragenen Fleiſchbank wegen ſchuldigen 500ſzurückgebliebenen Kinder, wegen Zahlung der 5% In; 
gminy Tuchowskiej 3000 zir. mk. 2 procen-|fl. CM. ſ. N. G. bewilligt, hiezu zwei Termine zum tereſſen feit 16. Auguſt 1008 vom Capitale 2130 fl. 
tem po 5% od dnia 19. Styeznia 1854 kosz.|25. September und 25. October 1861 jedesmal M., im Betrage von 335 fl. 47½ kr. ö. W., un 
töw prawnych 20 zir. mk. i 15 zir. 16 ½ [Früh 10 Uhr in der hieſigen Gerichtskanzlei mit dem term 29. Juli 1861 3. 2224 eine Klage angebracht 
kr. mk. i kosztéw egzekucyi 12 zla. 32 c., Anfügen beſtimmt, daß dieſe Fleiſchbank bei ſolchen nur und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündli⸗ 
26 zla. 17 c. i 22 zla. 83 c. wystarezy. jum oder über den mit 525 fl. ö. W. erhobenen Schaͤz⸗ chen Verhandlung die Tagſatzung auf den 29. Octo⸗ 
4. Nabywea obowiazany jest w przeciggu 450zungswerth hintangegeben werden wird. ber 1861 um 10 Uhr- Vormittags beſtimmt wurde. 
dni po doreczeniu mu uchwaly sadowéj czyn] Wozu Kaufluſtige mit dem Anhange vorgeladen wer⸗ Da der Aufenthaltsort des Belangten David Lieban 
licytacyi zatwierdzajscéj, trzecig ozęsé cenylden, daß fie ſich mit dem Vadium pr. 52 fl. 50 Er. unbekannt iſt, ſo iſt zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
kupna z wrachowaniem w gotöwce zlozonegoſö. W. einzufinden haben, daß fie die weiteren Feilbietungs- Gefahr und Koſten der hierortige k. k. Notar Herr Alex. 
zakladu, a jezeli zaklad w obligach ziozony] Bedingniſſe, Schätzung⸗ und Grundbuchsertract während Siedlecki mit Subſtituirung des Hrn. Karl Oracie wic 
byl, cala trzecig czesé ceny kupna, wszakzelden gewöhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Regiſtraturſzum Curator ad actum beſtellt, mit welchem die an⸗ 
za zwrotem zakladu w obligach zlozonegoſeinſehen auch in Abſchrift erheben können, endlich daßfgebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 


200 fl. iter . n 175 50 17560 
ateber.⸗ oer. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 f. ö. W. 597 — 599 — 
der falſ.⸗Zerd.⸗NMordbahn 1000 fl. C W.. . 1944 1946 
der Staas⸗Gtſen bahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. GW. 

ader 5 ann eee „. 270 50 271 — 
der Ratſ. Sliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GW. 66.75 „67.25 
der Süb-norob. Berbind.⸗B. zu 200 fl. Gen.. 119.— 119.50 
der Theisb. zu 2% H. CM. mit 140 fl. (J Ui 147— 147 — 
der ſüdl. Staate, lomb.⸗ pen. und Centr.⸗ital. Gi. 
ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. CW. 
mit 440 fl. (70% ) Einzahlung 47.— 147 50 
mit 60 fl. CM. (30 9%) Einzahlung. 
der sſterr. Ponaudampfſchifffahrta⸗ nt ſellſcha i zu 
600. GM.... „ „ „ 426 — 428 — 


; x tener Dampfmüßl- Attien hefe Mfchaf! 
w gotöwce do depozytu sgdowego zlozye, für alle jene Gläubiger, welche erft nach dem 25. Juliſbenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. * n ee . 375 
z&m kupiona realnose onemuz w fizyczne|1861 in das Grundbuch gelangen follten, zur Wahrung \ Dued Auen ee EL ER RE 8 \ — l 
siadanie ana 4 8 8 2 er Ei innert, hte enty 0 { b ur 400 f.. 2 9 
en nie 242808 * zostanie, . ae ‚ge 5 en eden N ſoder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver- Natienalbont 10 jährig zu 5% für 100 fl. 3 . 
Reszta warunköw licytacyjnych, jakotéz wy- rain, am 6. Auguft 1861. treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu] , auf G ( verlosbar zu 3% für TOO % 50.— 50 5 
4 F 7 . d wählen d di kaiſ. kö 1 " der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für Inh 8950 100.— 
cigg tabularny i akt oszacowania w tutejszo-83do- und dieſem kaiſ. kön. Gerichte anzuzeigen, über⸗ſauf önterr, Wahr. verloabar zu wor i , 86.25 86 40 
wej registraturze wejrzec wolno. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigenſ Gal. Rrevit-Annalt G. M. zu 4 für 100 l. 80 50 82.— 
O czem sie uwiadamia niewiadomych z miej- 3. 7225. Kundmachung. (3008. 1-3) Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren * oe 


Verabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 


1 an 2 5 der Credit⸗Anſtalt fü del und Gewerb 
sca pobytu wierzycieli hipotecznych, jakoto: Da-] Zur Verpachtung der Rzeszower ſtädtiſchen Vier: b 5 100 f. BEL: Wahrung eee 20 11830 
wida Rosseta, Jözefa Guklera, jako i tych wszyst-ſund Branntwein⸗Propination für die Zeit vom 1. No Een ; I Donau Dampf.-Gefellich. zu 100 fl. GW. . 96- 9650 
kich ktörymby niniejsza uchwala albo wcale nie, oember 1861 bis dahin 1864 wird der dritte Termin Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Trieſter Stabt⸗Anleihe zu 100 fl. EM... 24. — 125.— 
lub za pôzno doreczong byla, lub ktörzyby po auf den 17. September 1861 beſtimmt. Podgörze, am 30. Juli 1861. an: Dfen u 5 — öſt. W. 336.25 3650 
1. Lipea do tabuli weszli przez 8 Der Fiscalpreis beträgt 30670 fl. 69 kr. ö. W. = zy 1 — 0 2885 97 — 
uchwalg 2 dnia 16. Pazdziernika 1860 L. 12896 Pachtluſtige, welche die Bedingungen in der Rzeszo f Palffy re 38 50 30. — 
ern p. adwokata Dra Stojalowskiego i przezſer Magiftearetanglel einſehen können, werden eingela-[Nr. 4311. Kundmachung. (2984. 3) en - > „ ur En ol D 465 800 
edykta. mit dem 10% Vadium verſehen, am feſtge ‚Imi * a u — 3650 
N Z rady c. k. Sadu obwodowego. ne um 9. 1 Vormittags in der eee Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht macht hiemit ee — nr ER B- 
Tarnöw, dnia 10. Lipca 1861. „Kanzlei zur Licitation zu erſcheinen bekannt, daß der k. k. Notar in Wieliezka Lutwigſgeglerich mu 10 24 % 2 3— 
’ giſtrats⸗Kanzlei z . k L „ ä . 1450 15 — 
ine Von der k. k. Kreisbehörde Lapinski in die Liſte der Vertheidiger aufgenommen 3 Monate 
L. 2985. Ed y K t. (2958. 3) Rreszöw, am 7. August 1861. . worden fei. Rn el der Bank- (Platz“) Sconto 
Ze strony e. k. Sadu obwodowego w Rzezo-| ————„„7 Krakau, am 29. Juli 1861. — 1 a ren an MO EA0 
ie uwiadamia sie tym edyktem 2 miejsca po- 5 5 5 Hamburg, für 100 M. B 33 je u 4 
V e e Rozalig z Szybiaskich 1. mal- Js. 6248.5. K. O. Kundmachung (3009. 13) N. 4311. Obwieszezenie. Sonden, fr 10 Fat 82 
zenstwa Witoslawke 2, mal, Spadwinske oswiad-] Zur Wiederbeſetzung der Tabak⸗Groß⸗Trafik in Ra- C. k. Sad wy2szy w Krakowie niniejszem * Cours der Geldforten. 54.20 84.28 


daje do wiadomosci, 12 e. k. Notaryusz w Wie- 


y ö Durchſchnitts⸗Cours 2 
Die Tabak⸗Groß⸗Trafik in Radomysl, Tarnowerſliczee Ludwik Lapiski na liscie obronchw w spra- ae: Abit Sons. 


— — 1 

ze p. Stanistaw Wadalin hr. Mniszek wiasciciell Kreiſes iſt im Concurrenzwege zu beſetzen. wach karnych umieszezony zostal. i fl. tr fl. kr 3 r er 
döbr Ulanowa 2 przylegloseiami w mysl $$. 455 Kraköw, dnis 29. Lipes 1861. e e eee 
i 1425, tudziez drugiego ustepu $. 1420 u. C. dnialder Stempelmarke pr. rene. a, zu 1— ä 2 15 — 
29, Kwietnia 1861 pa zupelne zaspokojenie kwotyſobrigkeitlichen Sitte Wrankfh ... — 1090 11 
21 zir. 15 kr. mk. w stanie biernym sumy 2584 der Nachweiſung üb Ausweis Auſſiſche Imperiale BE: nr 
zir, 21 kr. WW. na dobrach Ulanowie i Prze- ie Betriebs⸗Ei 00 ah k. k. privil li 3 — de ch 
dzelu z przyl. ciazacéj lib. In. 293 p. 168 n. 1 on. Erlag belegt, bi über die Betriebs⸗Einnahmen der k. k. privileg, galiz. 


i sy spadkowej Antoniegolder k. k. Fi Karl- Ludwig - Bahn. Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
wanej na rzecz masy sp J Antoniegolder Finanz 9 FR 880 Wadi , TE 


Betriebsſtrecke: 34½ Meilen. 


Abgang: 

von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 
Min. Früh; — nach Rzeszô w 5 Uhr 35 Min. Früh; 
— nah Przemyst 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Min. Abends; — nach Wieliczke 7 uhr 20 M. Früh 

von — nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

von enden — Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 

innen Nachmittags. n 

von Szezakowa nach @ranica 10 Uhr 15 Min. Vormitt., 
1 Uhr 48 Min. Nachmitt. 7 uhr 56 Min. Abends; — 
nach aeg uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi⸗ 
nuten Nachmittags. 

von Rzeszöw nach Krakau 2 uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
nuch r emysi 7 uhr 15 Min. Früh, 8 un 15 Wi- 
nuten A ends. 

von Myslowitz nach Krakau 1 uhr 15 Min. Nachm. 

er Ankunft; 

rakau von Wien 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 

in K Minuten Abends; — von Breslau — — 

5 uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min Abends; — 


kr. mk. w stanie biernym sum) 2584 str. 21 kr. ſund an minderen Stempelmarken. . . 1,668 fl. 47 kr. 
5 IR. Die Concurrenzbedingniſſe, ſo wie der Erträgnißaus⸗ 
leglosciami cigzacej Libr, Instr. 2 weis können bei der genannten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ 
1 on. intabulowandj na rzeez Kazimierza Paw“ rection und der Hilfsämter-Ditection dieſer k. k. Finanz⸗ Juli 1861 
lowskiego 2 miejsca pobytu niewiadomego kwotelbandes⸗Dircction eingeſehen werden. Hiezu vom 1. 


Auguſt 1861. änner bis 3. 4 
Krakau, am 1 2 Jun 1861 1417034300398 35 059363 


12 Daldl wit. 
1634961365907 29 44086205162 3 13 
ut 1860 ( 


Die Brutto⸗Einnahme im x 80% (Betriebsſtrecke 
von 28 Meilen) beitrug» / 


23793) 65508 


Summa 


C. k. Urzgd n jako Sad w Podgörzu 


Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 21. Czerwca 1861. 


eee 7; SE 
3. 2392. Ediet. (3000. 1-8) 


„Außerdem wurden 48,670 Zoll⸗Ctr. div. Regie⸗Güter ohne 
} 7 der Frachtgebühr befördert. f 

Wien, am 1. Auguff 186 
Von der k. k. galiz. Karl-Cudwig-Dahn. 


dem orzeczenia, ze malzonkowie Jan i Anna Ta. 
laga sg wylgeznymi 


f ' Oſtrau üb i 
executiven Veräußerung mehrerer dem Hrn. Konſtantin Barom. - Oohe Ad Erſchei egen e Run er Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
Hubner's Sohn gepfändeten Fahrniſſe als zwei ſilberne | ch a = 21 Rae 2205 — = gr 2 95 25 = 5 — 
Taſchenuhren geſchätzt mit 30 fl., drei eiſerne Grab⸗Kreuze de Mean: ee ge — Nin. Ab ; 


Meaum red 


geſchätzt mit 36 fl., eines eiſernen Tilegraphenofens ge⸗ 7 in Rzeszöw von Krakau 11 Uhr 51 Min. Vorm. 


| Devon Wieliezka 6 Uhr 40 Min. Abends. 


ſchätzt mit 10 fl. und eines gleichen Herdofens geſchätzt 1 10 Re 7160 0 | ae | alter mit Welten 7 18 7 210 fin Priempäl von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6Ubr 
mit 8 fl. wegen dem Hrn. Julius Körtzer in Lipnik 13 6 30 49 125 80 5 5 | Trüb lachtui lags. 


In der Buchdruckerei des „LAS,“ Buchbructerei⸗Geſchaͤftoletler: Anton Rother. 


— dd. 


m. 160 l (80%) Gin 232.— 233 — 


